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%’Yoﬁ Des%é?;eredjfen

in feinem Sode,

Al der Weiland

: nd) gﬁ%oblgebvbmeﬁm,
(G Y 4

\\ S

%%6mtf® @évmhcber woslbeftalf

gevejence auptmann H %( )

Auf Fricfact, Wagenis, Candien, Kicle, < Bredicor,

Briefen, Brunne, @aage, Biepenis, Stedyor, Lochom,
Mandmug, Laglicy, Boberow, Srimme, Sanbdberge,
éeln, Mellen, Rambotw, 2,

Brb- Sehn - und Dervidyes- $Berr,

Am 24{ten April. pes MDCCXL. Gabres in feinem Crldfer
fanfft und felig_eingefchlaffen,

Und den 2sften ejusdem in feinemn SBod)- oliden Srb-
%egrabmﬁ su Wagenis bengefeset worden,

Jn einer folennen

Sedachenit - FWredige

Am oten O&obr 1740 vorgeftellet

Kafpar S?;rwbmd) Seinomw,

! : Prediger su Senste und Wagenis.

f ,;kxgﬂ%ﬁmw@ummmm B

i bmnbenburg, Sedrudt bey Chriftian Hallen, Konigl. Preup, privil. Buddruder.
1@ 2
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gaod)- TMoblgebobenen Feauen,
S 3 §F

WHESE
b Esobanna SKSilbelmina

aebobenen

S=renin vonSSLetfid,

aud dem Gouje Wolensfe,
S¥eeiner Gnadigen Srau PATRONIN,
Al ieso

odybetribeen Feou PRitwen von Bredow,
mgleichen
Dt {ovcbz%oblgel?obgm%n @ndpigen Staen,

ER O % EG
atbaring Ehfabees von Bredo,
vermablte General - &eld - SFarfhalling

Lnd ,
Denen Hodh-Woblgebohenent, aniesn hodiess
betviibten erven Fobren,

Seeen goh. Sudewig v, Beedory,
Sonigl. Preufifchen Obrift-Wachtmeifter unter dem
Hodlobliden SEattifden Regiment su Pferoe,

x 2 Serm

A @m'ﬁn von Statte, (ol SN |




Beren %tiﬁnpg riederich
i pon Brepow, |
Tonialich - Preugifchen Major Hon den

Gens d’Armes,

SertnSeoraeDiecrich v.Bredow,

Tionial. Preugifhen Major unter dem HodIobI.
iBonsfeldfthen Regiment Dragoner,

SerrnSrnfSRilfelm vonZBredow,

Froumifeh-Favfert. wieelichenReichd-Hoff-Ratl,
und Sohm-SBeren der hoben Bifchdfflichen Kiveh
su Davelberg, -

§Geinen allerfeitd Gnadigen Granen und Ferven,

Uebergicbet

Bicfe Deddchenif Ysrediat,
Nebft herslidyem Wunfche,

Daf der BOIZT alles Troftes, SIE indgefome
aufoas allexfrdfftigfte teoften, mit feiner Gnade
iber GSSIE walten , und FHRE Irauvigkeit
mit allem SBody-Foelichen Segen und Wobl-
ergeben erfesen tolle!

DERD

SumSebet und Dienft Crgebenfier

&. & Cleinow.
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=NIB walie Der @RESee alles

= Suofies, der die Geinigen
RV iy ihrer Suiibfal troffet, wie
einen feine SPucter feofet, der fence
auch vorieso feinen Gotedicen Suoft
in Dic Hochbetenivte Faerken dee
gaodadelichen Srauce-RRerfiiling,
Dot &ie Ihrer Feavigheic und
Betribnif vevacfien. Fe thue ¢ um
Des Gnadenfithls Reues Seftaments
Ei Thod willen. Fmenr

iaH) B M
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un, @@3%91' mefs foll ich
mich troften2 idy hoffe
p auf Dich? oo, in 3Efn
Gelicbte , sum hyeil

W fhmersli) Betriibte,

i == [dffet fich hoven der Konig
und Prophet David in feinem 39. Pfalm v.8.
€ giebet uns in den angejogenen Worten ju
evfennen fein vielfdltiges und fhweres Leiden,
und denn auch, womit ev fich in diefem Leiden
getroftet habe.

Mandyerley Leiden fand fich bey dem from-
men Konige David: Bald umgab denfelben
Miggunft-Leiven: Gr hatte eine vedyte Heldven-
That vervidhtet, und das ganse Sfvael aus ey
Philifter Hand befreyet , durd) Srlegung des
ungebeuren Riefen Goliaths, foldes verurfadhte
alfobald bey dem Konige Saul eine Mifgunit.
Denn da die Jfvaclitifhe Weiber dem Konige

entgegen giengen und fungen: Saul hat tay-
fend gefd)lagen, aber David sehn tau;cnb
iehe!
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fiehe ! da ergrimmete Saul ; und fake ihn von
dem Zage fauer an, und fortan. 1 Sam. XVIIL 7.
Bald umgab ihn Berfolgungs-Leiden, man war
binter ibm Ber, und fuchte ifn ausdsurotten,
man ftellete ibn offt vorn an im Kriege, Sauls
Blutdiivftige Hand wolte ibn mit einem Spich
durdybobren , daf ev bey fo geftalten Gadhen
gestoungen wurde den Konig Saul alfo angu-
veden : WALUN erfolget mein Hery alfp

feinen Knedht 2 Wad habe iy gethan 2

Und tasd Uebels iff i meiner HAnd2 sag
idh al8 ein Landes-Feind tractivet werde. rSam.
XXVL 18. Berfolgt twurde er von feinem eige-
nen ungevathenen Pringen Abfolon , daf ey
flichen und mit naffen Augen und verhitletem
Daupte den Oelberg hinan gehen mufte. 2 Sam.
XV, 30.  Bald umgab ihm Krieges-Leiven.
Denn fo bald als nur die Philifter evfahren
batten, daf David jum Konige tiber Sfvacl
gefalbet worden, foderten Sie ibn einigemapy
heraus sum Streit. 2Sam.V, 17, ey 0
Dalff ibim qus dem allen.  Bald umgab im

D a2 ®e-
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@emtﬂené Eetben v er fich fiir cinen @I)e
recher und Movder, fir einen Mann ded To-
tes evfennen , und von Heréen beten mufte:

GO, fey miv Stinder gnadig nad
deiner Giite, und tilge alle meine Sin-
pen nadh deiner grofern Bavmberiigreit.
Wafihe mich wohl von meiner Mifietat,
und reinige mich von meiney Stinde.
Denit iy exfenne meine Mifiethat, und
meine Sinbde iff imumet Hot miv, Ervette
mich, GOTL, von den Blutichulden,
GOIT, der du mein GOTT und Hej-
land Diff! Palm. LI, 3--16.  3n Grivegung
fodher Qeiden Bradh dev liebe Konig David nidje
unbillig aus : N, HERR ! wef foll ich
midh teoften? war hitte er gerade sugehen
und fagen Eonnen : HERNR ! ich will mich
Dein teoffen: Allein, ex frunde nody bey fich
felbft an, wie es denn alfo bey folchem Sammer.
vollen Suftand hevsugehen vfeat, daf es heifit
bey
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bey frommen Sireug Trdgern ; E))?Clllc @celc
1ill fich niche tedffen lafjen. PRLLXXVIL;3.
Endlich aber faffet er ein Hers , evgreifit den
Sbild des Slaubens , und fagef: 3t hoffe
auf Dich! ruf vich, mein HERR und mein
GOITI! fese idh all mein Bevevauen, du wirf,
du willft, du Fanft mid) evlofen von diefen Lei-
pen, du wirft, du willft, du fanft midy von mei-
nen Siinden befreyen, und meine Gemwiffens-

sBunden heilen, um des Mefid willen. DU,
HERR ! iy hoffe auf didh

 88cbe idy midy um in diefer hodanfehnlidhen
Sody-¥delichen ZJraver-Sevfammiung,
fo werde idy gewabr die hevs- und fhmerslich
Deteibte Krau $Bitttoe, dic Hoddh-Wohl-
aebohrne®ndadigeFeran von Bredor,
weldye dem Konige David die Worte abborget
und faget : N, HENR! e oIl ich mich

teofien ? @oxs ot Derfelben Shren im
geben febe liebgewefenen &bhe - Sheven , dem
e . wei-
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weiland Fody -$Boblgebohrnen Sevwn,

BerenSudewigy. Bredow,
Sho Somifeh- Kavferlichen Majeffit ge-
wefenen Capitain unter hro Hodh-Frivfi-
lichen Durchl. ded Heven General - Feld-
Mavfchald SCavaaraffen von Baveuth
$eib-Guarde 31 Fug, und Erb-Lehn- und
Gerichts- Hevrn auf Wagenis, Landien,
Keicle, Bredickor, Brunne , Biegeniss,
MancEmug, Gimme, Sandberae, 1. a1,
nady einer langwierigen und auszehrenden
Krandheit am 24ften April a c. durdy einen
fanfiten und feligen Tod von Shrer Seite ge-
nommen , und dadurdy eine fieffe Wunde ing
Derts gefblagen, ja was fage idh, das Hers
aa seveheilet. Denn fonad) Shrifti Ausfprud,
Mann und Weib ein Fleifch find : fo Fans nidye
anders feyn , die Helfite des Herpens ift abge-
fnitten, IBas fan bier anders entftehen als
grofiec Dertens- Shmerss 2 €8 ift dahin Shr
Bergniigen, Ibhe bevpallerliebfter SdHas, Shre

: Ctiise,

LANG
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@tutge, .J[)f Sroft, bte Sitone Jbres &,’mupté
ift abgefalien , Shr Mann iff todt. Wer will
¢ Shr verdencfen, wenn Sie in voller Hetrib-

niff ausbriche : Nun, HERR! we foll ich
midh tedften 2 ormein, wo mir vedt ift, fo hite
idh, tie die hodybetriibre Hoch-Wohlgebohrne

Srau $Bittwe Shren Willen dem Willen
®Otres ergiebet, Jhre Seele in Gseduld faffer,
und im veften BVertrauen und gewiffer Juver-

fidjt mit dem Knig David faget: HDENR !
ich Doffe auf dich!

Wad mein S Ottivill,das gefchel allzeit;

Sein Will dev iff dex befte,

Su helffen dewn ex iff bexeit,

Die an b glauben vefte; 2.
&ben eine foldye Shriftlidhe Nefolution faffen
audy die HODH-Wohlgebohrne Hochbetriibte
Serven Fobne , und die Hody-Wohlge-
bohrne Hochbetribte eingige Krau Fod
tcr, mit det gansen Hod-Adetichen bvd)

[
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B“m[’fm Smnbﬁbaﬁf @@m&w foir tréften
unis deiner , wir hoffen auf dich; du haft alles
wobl gemadyt, du wiv(t weiter alles wohl maden.
Daft du ung gefchlagen, fo wirft du uns aud
perbinden undheilen. Hievin haben Sie indge-
fame sum Boradnger gehase ven SSoDIfeligen,
ver Joffete auf GOIZ, und feste feine Suver
fidht auf feinen Heiland, den Gnadenftubhl Neues
eftaments, in Leibes-Seelen-und Todes-Noth,
destvegen wurde Sr audy veichlidh getrofiet durdh
Shriftum, ie uns foldyes fein exwehlter Leichen
Text mit mehrern wird vor Augen legen. Ju-
vor aber demithigen wir uns por SO, und
vuffen ibn an um den frdfitigen Beyftand des
Deiligen Geiftes, sur bevorftehenden Andadt,
in einem ftillen und glaubigen

Sater Snfer, 2.
TEXT.
Rom. I11, 23 24. 25.

@nin o8 i Dic Fein Unterjdyeid,

fie find allsumal Siindet, und
man-
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mangeln es ﬁubmé ! Den ﬁe an
MROTT haben foleen s 1nd fwerden
obne Revdienft gevedyt aus feiner
@nade, duedy die Felofung, fo dued)
Shriftum FeSum gefdyehen if,
welden OIS hat vorgefteller 30
cirem @Bnadenfiubl, durdh den Glary
Perv in feinem BIuE, damit er die
®erechigfeit, Dic vot ibm gilt, dav
biete, in Denyy Dag ¢ Biinde vergicdt,
ielche Bis anbero blichen war unter
®otlicher Geduld.

___ Gingang,

= Meine in IEfu Geliebte,
D um
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sutn Zheil fchmerslich Betriibte, ging vore
der AmaleFiter Konig, Agag, feinem wierwoll
redt fhmdhlicdhen und gewaltfamen Sode ent:
gegen, wie wir foldes lefen 1 Sam. XV, 32.
€8 war diefer Agag ein grofier und madtiger
Ronig tiber ein VoI, weldes den Kinvern
Sfeael viel su fhaffen gemadie auf dem Wege,
auf welden fie GOt aus Aegypten - Land il
fibret 5 und batte fhon GOITI damakls die
ernfte Drauung gethan, ibn 3u vertilgen von
dem Crdboden. Exod. XVIL 14, Wie nun die
eit Yerbey nabete, folde feine Drduung an
ibm 3u erfiillen, fandte er Saul, den Konig
von Sfeael, die AmaleFiter su beFricgen, und
alles as unter ihnen einen lebendigen Othem
batte, su verbannen und nieder §u madyen;
toeil nun dex HERNR mit ihm war, ging alles
alidlic von ftatten, fo gar, daf er audy das
gange £and croberte, und ihren Konig, den

-Agag, gefangen befam. Run bitte er $toar

nadh dem Befehl GOttes, des Koniges nidye
follen verfdionen , fondern ihn audy getddtet
: ~ Daben;
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babens allein, weil ex es nidht gethan, fo wouroe
der DERNR sornig 1iber ibm, und vif 3u feiner
3eit das Konigreidy von ihm.  Samuel aber,
cin Prophes des Allerhidyften, lie§ ven gefan:
genent Kdnig Agag vov fich bringen, hatte das
blofie Sdywerdt in feiner Hand, und wolte ibn
damit in Sticken gerbaven , weldyes audy ge:
fbabe. Agag, der foldies fabe, faffete ein Derts
und ging vefolut und unerfdhrocfen dem Sode
entgegen, und forady ¢ AO WUk man des

Soded Bitterfeit vevtreiben. v mwolte sa:
mit dffentlidh vor allem Boldfe beseugen, oag
die Tapffevteit , die in ibm als einem Konige
und Krieges-Held wdve , es fo gar nidst wolte
gulafien, fidy filr den Gligenden Schrwerdte 3u
entfeen, damit ev folte in Stiden sethauen
werdert, dag fie vielmebr die natirliche Surdie
und Ditterfeit des Todes in eine Sourage und
Siigigleit erwandelt hcte. NIy fovadh er,
mug man des Loded BitterFeit Hevtreihen,
Aber, O elende Refolution! Gefent audh, daf
Aang die Bitterfeit des Todes nicht empfun-

DB den,
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ben, (wtemol’)l es md)t glaubud) tft bat; er
nidit etwas folte davon gefdhmedtet haben,) fo
ift ibm doch der andeve und ewige Tod defto
bittever gewefen, al$ einem Heiden und Un-
gldubigen.

Weit befier Fan ein Shrifte, wenn es mit
ilm dabin Edmme, daf er nad) GOttes Willen
den Tod fhmedFen foll, die Bitterkeit des To.

oes vertreiben.  enn der Gevechte iff auch
i Sode getroff. Proverb. XIV,32. fuf was
fie vt und Weife nun diefes gefdyebe, folches
wollen wir aus unfern vorhabenden Text ler-
nen, wenn wiv betradhten

| Den Sroft des Serecben
| in feinem 2ode.

Und 3war

1. Den Sevecheen.
I1. Seinen Seoft i Sode.

Votum.
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: Votum. :
(3 U abex, Beiliger Batet, heilige und
in Deiney Wabtheit ; dein Wort
iff und bleibt dic Wabrbeit. Anmen!?

~ QUbbandlung.
Grer SHieil.

49 ridten wiv demnady unfeve An-

sadye 1. 2uf den Setechten. Oa-
pon Tehret Paulus in unferm Texe
i | alfo: 2Bt find allzumael Stinbder,
unb mangeln ded Rubms , den wiv an
GOIS haben folten , und werden ohne
Werdienft geveddt, 26, Wiv verftehen ieto
ourd den Gevedten nidyt einen foldyert, dev
in und an fid) hat die Gsevechtigheit, die vom
Gefets erfodert 1wird, denn ein foldher Geyechter
wird unter den Menfden- Kindern nadhy dem

Higliden Siinden-Fall nicht gefunden. Dean
€ Pau-

Y \\
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gsaurus fagt @8 fet) bter fcm untetfd)ab,
fie find allsumal Stinder, und mangeln des
Rubms, den fie an GO Haben folten,
Wi ftecken alle febr tieff in Sinden, wiv find

aller Gsevedhtigleit beraubet, davin der erfte
Menfdh von GOIZ erfehaffen wavs Wit find

allefamt mie die Unteinen, und afle unfere
Getechtiateit il wic. cin Defubelt Rleid.
JeLLXIV, 6. s iff Det Menfeh, da cx
folte vein fepn , und dag ev folte geredht
fenn, der YomWeibe geboven iff? jobxv 14
Kurs, wir mifen mit Daniel vor BOII be:
fennen: Wit haben geflindiget und unvecht
aethan, find gottlof gewefen, und abtriin:
nig Wworden, wiy find von deinen Geboten
und Nechten abgewicdhens Du, HERNR!
biff aevecht, wix aber mifen uns fehdmen.
Dan.IX,s. Wiv miffen mit David feufisen:
HERN 1 gebye nicht ind Gericht mit dei-
nem Kuedt, Dcnn ov Div iff Fein Sic)ben

iget




Diger geredht. PALCXLIL, 2  Gondern it
baben e ietso su thun mit einem folden Gevedy-
fen, der da an fich Dt eine sugeredhnete G-
vedtigteit, die vor BOIZ gilt. ©oldhe G3e-
vedtigfeit Gefdhreiber ung Paulus nach allen
Umftdnden in unferm Text.

a) Gtellet er ung vor denfenigen, der uns
diefe vor BOIT I geltende Geredytigleit er-
worben bat.  Dev ift nun unfer theuerfter G-
Ifer und Seligmadier, IESUS S Hriftus,
wahrer BOITT und wabrer Menfdh in einer
Perfon ungertrennlich und unvermenget. Wal-
rer SO ift er vom Jater in Ewigkeir ge-
Boren + D Dift mein Sobu, Heute habe
ich Dich gesenget. Paim. 11,7 Wabrer Menfeh
pon der Jungfeau Mavien in der Fille der eit
aeboren s achdem die Kinder Sleifeh und
Blut an fich baben, alfo iff e gleidyer:
maffers theilhafftis wordem. Hebr. 1, 14,
SEGUS wird ex genannt, bas ift, ein Heiland
ein Seligmader, 1Weil ¢t fein Vol felig
,,,,, (G macht
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mad)t pon tl)rm Sunden, Mateh. I, 2t nide
allein von der Grb-Siinde , fondern audy von
den wiivdliden Sinden. G Hriftus, oder ein
Gefalbter, weil er nad) feiner menfchlicdhen Na:
tuy, Mit dem Freuden - Ocl vdex Heiligen

Geift gefalbet wordert) das ift, mit un:
endlidhen hohen und widytigen Gaben, jur Voll-
bringung feines Mittler-Amts ift begabet swor-
ven. PRIm. XLV, Diefer hat uns erldfet mit
feinem Blute, weil ohne Blutvergiefien Feine
&rldfung gefcheben Fonte, Hebr. IX, 22. und hat
uns durdy feinen Gehorfam im Thun und Leiden
eine Geredptigheit erworben. v iff der ge-
redhte Knedt G Ottes, der duvdh feine Geredy-
tigleit ung Ungeredhte und Gottlofe gevedyt
gemadyet Bat. Jef LI, 1. €L iff unsd von

GOt gemacbt sux @fffd)t[gfﬂt 1Cor.],30.
Dot HERNR, der unfere Gevehtigfeit
ift. Jerem. XXIIL 6. Gben deswegen beiffet ex
Der Gnadenfrubl, weldyen uns GOLL hat
porgefiellet durch den Glanben in f%ncm

(ut.
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%lut Dier fénnen wir Gnade erIangen
Diet iff unfer Frivfprecher bey GOLT,
SEfus Chriftus, dev gevecht iff ; weldher
ift Dic Verfdbhnung fiie unfere Stinde,
nicht allein aber fit die unfere , fondern
and fiie dev ganBen Welt Stnde. 1 joh.11,.
Davum lajjet und bingu tveten mit Freus
Digfeit su dem Gnadenfiubl, auf dag wix
Bavmbersigkeit empfaberr, und Grade
finden, auf die Seit, wenn und Hilffe noth
fepn Wird. Hebr. IV, 16, Dierson war der
Gnadenftubl im Alten Teffament ein [Hones
LVorbild, deffen gedacdht wird Exod. XXV, 17.
MWar dev Gnadenftubl von veinem und feinem
®5olde, und bedecEte die Lade des Bundes, davin
dag Jeugnif oder die Taffeln des Mofaifchen
®Gefeses lagen: So ift audy der rechte Gnnden:
ftubl im RNeuen Teftament, Shriftus JESUS,
pon lauterm Golde , das ift, vein, Deilig unbd
ofne Silnde, und bedecet mit femem vollfont-

S me-
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menen. @eborfam s Gefes, baraus die @mbe
erfandt , und s Gdemwiflen niedergefchlngen
wirds ja, er decet Ju mif den breiten Sdhatten
feiner Genugthuung, die Menge unfever Siin:
den, dag fie nidht BOII dem HERNRN ins
Gefidyt Fommen , und feinen Sorn wieder uns
ervegen. Wenn im Alten Seftament der Hohe-
Priefter sum Snadenftubl ging, und das VolE
verfdbnen wolte, fo mufte 8 gefdehen mit Blut:
Alfo ift audy EHriftus FESUS , der Hole-
Priefter Neues Ieffaments, Nt mit det
BoceoderKalberBlut fondernmit feinem
eigenen Blut in das Heilige eingegangen,
undhat uns eine ewige Erldfing crfunder.
Hebr. IX,12. - Haben wiv gleidy viele Sunden
auf uns, fo ift doch unfer Hobe-Priefter obne
Giinde ¢ Sind wir gleidy blode und furdhtfam,
fo ift ex dodh, fo lange diefes Leben dauvet, ein
Kheon, nicht des Gserichts, fondern der Gnade.

b) Das Mittel, wodurdy wiv die 0rGOIT
geltende @eveditigleit erlangen , iff der wahre
®laube.  Diefer ift ein gewiffes und lebendi-
ge8
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gesd Vertvauen im Aber@cn damit der Smenfd)
auf SESUM S Hriftum fidh verlafiet, und
dnfiie halt, was S Hriftus gethan und gelitten,
a8 fey alles um feiner Giinde willen und 3u
feinem ewigen Heil gefheben, daf er demnach
um feines Grlofers FESU S Hrifti willen
habe Vergebung der Siinden, die vor GOII
geltende Gevedytigbeit , Leben und Seligteit.
Diefes betrafitiget die Heilige Schrifit hin und
wieder mit bewdlreen Grinden. Dot G-

recyte wird feines Glaubens leben, Hab.Ir 4.
So balten wiv 8 nun, dag der Menfeh
geredht werde obne ded Gefeses Werd,
allein dutch den Glaubenr. Rom. 111 v. 28,
Chriftus iff ded Gefeses Ende, wer an

den glaubet, det iff gevedt. Rom. X, v. 3.
Woler ift e3 Fommen, daf RNoah Guade bey

GOITI funden? Paulus faget, ¢8 foiy Dutch
Dent &lauben gefebeben. Wober betam 91
Bealam feine Gerechtigteit 2 MNicht aus den

8 2 Wer-
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Qscrcfcn, fvnbcm bmd) Den @laubm,
er glaubete OIS, und das recynete cv
ibm sur Gerechtigfeit. Hebr. XL

Sedody muiffen wiv den Glauben nidt an-
feben, al8 ein gutes Werd , dadurd) GOII
bewogen werde den Menfdhen gevedyt ju machen,
venn diefes bleibet eingig und allein dev gott
lidhen @uite, Gnade und Bavmberpigkeit, und
dem Verdienfte JESU CHrifti eigen, dodh
fofern beydes mit den Glauben ergrifien wird.
Sum Crempel: Wenn idh) einen Beutel mit
Ducaten filnde, und ndhme denfelben mit meiner
Hand Ju miv, o frdgt es fidh : Wer midy veidh
madie 2 RNicht die Hand, damit ich die Ducaten
ergreifie, fondern die Ducaten felbft. Der
Mund, damit idy Speife und Tranc genieffe,
fittiget meinenQeib nicht, und giebet ihn Kraf
und Stavde, dody wird der Mund dagu noth-
wendig erfodert, weil ohne demfelben Syeife
und Zrand nicht Fan genommen werden : Alfo
macht dev Glaube, oder vielmehr das Werd
de8 ®laubens , niemand gevedyt , fondern die
Kraft
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Keafft unb %urd‘ung gebubret aIIem ber ®se:

rechtigeit JESU K Hrifti, und der Guade
GBOttess dody wird der Glaube davyy, an Sei:
ten des8 Menfchen , nothwendig evfodert, der
bepdes ergreifie , und ibme su RNuee made.
Dig Mittel wird fonft und indgemein genpnnt;
Manus mendica, Di¢ begietige Bettlers:
Hand, vamit ver Menfch den gangen Ehriftum
mit allen feinen evworbenen Wobhlthaten ev-
greifit, und fidh su eigen machet.

c) Wie der Menfdh vor BOIIZ gevedht
ferde , und die Redytfertigung in dev gnidigen
Bergebung der Sunden , und Juredynung dee
Geredtigteit IESU S orifti fese : Damit
er Dic Gerechtialeit , Die Hov ibm gilt,
parbicte, in dent, dag et Stinde Hevgiebet.
SBas vor ein Greuel die Siinde in den heiligen
Augen GOttes fey, und in was VOU einem
hochft elenden und gefahrlicdhen Suftand wiv
dadued gerathen find, foldes seiget das Wort
@Dtteé und ift mit bittern Thednen u be

& weinen.

ot it e IIIAI , ,"‘




Gedachtnif-Prediat,

N/

weinen.  Um dev Siinde willen folten twir
ewig verlobren und vevdammet feyn.  Chriftus
aber hat uns evldfet, nidht nur von der Stinden
Sdyuld, fondern audy von der Stinven Straffe,
durd) feine vollFommene Genugthuung und Gr-

fillung des Gefepes.  Fltwabr v trug
unfeve SeancEheit, wid ud auf fich unfere
Sehmersien.  Wiv abet: Hieltew ibn fiie
Den, et geplaget, und von GOILT ge-
fehlagen und gemavtert wave. Aber Ex iff
un unfever Miffethat willen veemwumdet,
und unt unfever Stinde twillen jeefchlagen.
Die Straffe lieget auf ibnt, anf dag wit
Sriede batten, und durdh feine Wunden
find wiv gebeilet. yer i, 4.5, Gt ift um
unfever Sinde wiflen dabin gegeben, und
um unferer Gevechtigfeit mwillen wicder
aufestwecket. Rom.1v, 5. I8ie nun duch
€ines Stinde die Berdammnif ab_cry alle

M-
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Menfehen fommen ift , alfo ift auch dure
Cined Gerechtigfeit die Rechtfertiqung
Des Eebens tibey alle Menfihenr Fommen,
Denn gleidy wie durc) Eined Menfhen
Ungebotfam viel Sinder motden find,
alfo audy durdy Eined Geborfam werden

Dicl Geredhte. Rom V,18.19. Sp bald nun
der Giinder in wabhrer Buffe und Glauben fich
nieder wirfit vor dem Gnadenftuhl FESU
&Orifti, und feine evoorbene Geredtigleit
mit Glauben fafiet , und fich freiff und vefte
vavauf verldfiet, fo bald nimme ibn aud) BOLe
su Gnaden auf und an, die Menge feiner Siin-
den wird durd) Shrifti Sevedhtigleit Hevecker,
g ORI viefelbe ihm ferner nidyt juveds-
net, ex ift quit und lo8 von allen Straffen der
Giinden, Shrifti Sehovfam ift fein Sehorfam,
Shrifti Genugthuung ift feine SGenugthuung,
Shrifti Gevedtigleit iff feine Gevedhtigleit,
Ons beteifer Paulus gar fhon in dem 4fen
Saitel der Epiftel an die Romer, wo er alfo

G 2 febrei-
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fibeeiset: Dem,der nicht mit Wercen wn-
achyet, gldubet abet an den, der die Gott-
fofen getecht machet, dem wird fein Glaube

aevechnet sur Gevechtigleit. v.s.

&3 wird aber die Siinde in der Redtferti-
gung nidt gang und gav hinweg genommen,
fo, daf der gldubige und gevedytfertigte Menfch
gang und gav Feine Siinde mebhr an fid) habe;
fondern alfo und dergeftalt wird die Stinde
pergeben , daf diefelbe dem Glidubigen nidyt
sugevednet werde sur Siinde. Denn die Er-
fajrung Beseuget, daf die Sinde nady vev
Rergebung fidh alleseit wieder duffert bey den
Srommen , wwegen dev antlebenden bdfen Lifte
und Begierven , und ift hnen mit ihrem An-
veipen jum Bdfen befhwerlidh , dag fie das
Gute nidyt vollEdmmlich thun fonnen , wie fie
geene wolten s daber nuifien fie Pauli Klnge-
gied anftimmen: O i elender Menjch,
foer titd mich celofen von dem Leibe

Ditfﬁg S00ed 2 Rom. VL, 24.  Aber fie wird
einem



L

einem glaubigen Shriffen nidht sugeredinet,
fie iff suacdeckt. Pl XXXIL, 1. Die ging:
lidhe Ausvottung der Siinden , und ihre AL-
fipaffung mit fame der Wurpel, wird alleverft
am Jingften Tage gefthehen , da, da wird in
den Himmel cingehen ein gevedytes Vol
Jef XXV, 2.

Un ein f_oIgﬁer @cred)te 1oy audy unfer
> tooblicliger e Fauptmann
101t D3edoin.  Daf €% die eelre von dee

Sechtfertigung cined Stindetsd por GO
woll inne gehabe, und fidh) diefelbe durd) BOE
ted Gsnade su nuge gemadyt, folches Tan meine
SBenigleit und audy andere gldubige Shriften
Beseugen, €9t gab e in feinem Leben, und auf fei-
nemn Siedybette yur Guige su exfeiien. G fihlof
fidhy nicht aus von dev bl der Siinder, fon-
dern ©R erfannte und beFannte fich sum dfftecn
mit Paulo vor einen groffen Sinder ; ER
trauete und bauete nidhe auf fein eigen Ber-
dienft und Wirdigkeit 5 fondern auf GSOtfed

H Gsnade:
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OGnade und Barmberpigleit. R glaubete
veftiglidy mit Paulo und allen vedegliubigen
Ghriften, 0af fein Geldfer, IESUS S Hriftus,
die einige verdienende Urfache feiner Geredy-
tigteit fey, das Mittel aber und die Hund, fol:
dyev erworbenen Gevedytigeit theilbaftig u
toerden, fey der wabre @laube. Wie offte, 0! wie
offte, €R feine Knie vor BOIZT gebeuget,
und um ICSU GHrifti des8 Gnadenftubls
Reues Teftaments willen um GSnade gebeten,
tag ift SO und miv am beften beFannt,
Seine Seele war vedyt Gnaden-bungerig und
®naden-durftig, der Glaube brady hervor, und
ergriff SESUM mit feinem beiligen Berdien(t
und mit feiner Gevedhtigleit 5 und fo wurden
Jbm feine Stinden vergeben s Hingegen wurde
ENR bededet mit der Gereditigteit FESU
G orifti, welde vor BOTT gilt; Sein Glaube
ward durd) den dfitern Genuf des Heiligen
Abendmabls geftdvdet. Nebft diefer Gered):
tigkeit des @laubens fand fich aud) ey pem

1oblictigen Fecen BWauptmann sie
: G5¢-
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@erecbttgfent des Lebens ; @er @etﬁ sssbrth
war in JHOM, der fhuff in SOM ein reines
Herts, 8 nach GOrtes Geboten wanbdelte,

ER verleugnete dad ungdttliche Wefen,
1nd die weltlichen Lifee, und lebte ich-

tig, gevedht und gottfelig in diefer IWelt.
Tit. IT, 2. Diefe Worte faffen alles in fich.
SH will nides mebr fagen.

&m wbrigen foll uns Die Sehte von det
Jechtfertioung vagu dienen, vag wir auf der
einen Seite alle epicurifihe Siderheit, auf dex
andern Seite aber die phavifiiifhe Werck-Hei-
ligkeit flichen und meiden. Menfhen, die ficher
und frey in den Tag hinein leben, und fich um
ihre Siinden nidt grof beFuimmern, fondern
in den Gedancfen ftehen, fie wollen deswegen
mit BOTL fdon 3u vedyte Fommen, find ju
bejammern und 3u Beflagen, weil fie fich ge-
toaltig betrigen. Denn fo der geredyte Kneche
&Ottes um fremoer Stinde willen fo viel aug:
Eehen muffen, wie wollen fie mit ihren eigenen

92 Giin-




Im, indem fie fich @
nidht darnm Bebaimmern , wie fie von penfelben
mogen Gefrevet werden. So grof die Gsnade
@ Ottes ift, die er uns in FHrifio JESU e
tiefen hat, und weldye ev den Siindern taglich
darbietet : fo avof wird fein Jorn feyn, wenn
fie diefelbe nicht wollen annehmen und wabre
Buffe thun. Solde Menfchen, welche auf den
Stuffen ihrer guten WevcFe gedenden den Him:
mel 3u evfteigen, die werdenin die unterfte Hille
Binunter geftofien, fie find vor GOIL cin
®veuel, wic wir das feben an dem Phavifier,
Luc. XVIIL :
~ @arum auf ! auf! ihr Siinder, die ibr in
Siinden ftecfet, nehmet euve ufludt sur gdte-
lihen Gnade und Barmbersigbeit?  Halfet
cudy veft. an GOrifti vollfommenes” Bevdienft
und Geveditigteit, fo werdet it Gnade evlan:
aen, und mit dem Buffevtigen IoNner geredr:
fextiget binab geben in euer Haus! - Befleifi:
get eudy aber audy der Gsevedhtigleit des Lebens:
venn deswegen fepd ibr nidt gevedytfevtiget

pon Stinden, dag ik follet in Stinden fovefahren;
, und
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und auf @Dtteﬁ @nabe loé funbtgen fonberu'
daf ibr follt fromm und Beilig leben. Des:
wegen fhreibet Paulus Rom. VI, v.19. alfo:

Gleich wie ibr, vor eurer Befebrung und
Sedyefertigung, eure Glicdet begeben habet
som Dienfte dex Unveinigheit , und von
ciner Ungevechtialeit su der andewn : Al
begebet nun auch eure Glicder sumDieniie
Der Gevechtigfeit , dag fie Deilig werden.
Shut was die Geredtigteit erfodevt, nemlich

gute gerechte Wevcle, und nebmet im Bei-
ligen Wandel je mebr und mehr 3u.

Anderer Sheil.

X \ S gebien nun mit unferer Betrady-
%) Q C tung weiter, und fehen aud nody
2 11.Den Sroft dedSerechten in

NS finem Sode. DiefenTroft fofee
ibm ein , Dic durd) den Glauben sugeted-
ficte Gerechrigreit 3@611 COiffi, weldye

A por
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vvr @5943 gilt.  Daf der Ss;ob an und vor
fich felof, auffer dev Crlofung IESU EHrifti
betradytet, denen fiindigen Menfhen Bitterfeit,
Furdyt und Sehrecen vevuvfadie, ift wobl auffer
allen Qnveiffel. Die Heiden haben den Tod mit
gants entfeslichen Namen beleget.  Ariftoteles
Bat denfelben das fihreclichfte unter allen er-
fdrectliden Dingen genannt. Ariftophanes,
pas grofiefte Uebel. Jedody, was braudye idhy
die Qeugnifie der Heiden , da idy fie beffer in
dem Worte GOttes antreffe. Bildad von Suah
nennet den Sod CinenKonia de8Strectens,
Job. XVIIL, 14.  Paulus giebt ihn aus fiix den
legten Seind Des Menfehen. Corinth. XV, 26,
St nun der Tob ¢in Konig ded Schrectens,
unfer legtes Seind, fo mug ev gewislicy was
feindfeliges und evfdhrdckliches mit fidy fiihren.
Und wie fan e8 anders feyn 2 ex nimme den
Menfhen das allexlicbfte, das Leben, su dem
wir von RNatur eine Licbe in und haben, und
obne Schrect von deflen Cndigung nidt hiven

fonnen.  Jedoch, was toundern wir uns dav-
nber?
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ubet ? %ltebet bod) em mhcb unvernunﬁtzg
hier und Wiivmlein, ja audh wobl eine Teblofe
Greatur, ihre ernichtung, und will licher feyn
als nidt feyn, und gebet ¢8 ohne Empfindung
nicht ab, wenn fie dem Tode gleidhfam herhal-
ten miiffens Wie vielmehy mug fidy das bey
einem verninfitigen Menfchen finden, weil ev
weiff , daf ibn der Tod triffit wegen SOfted
Born ber die Sinde. Shldgeft du auf einen
Stein, fagt Lutherus, fo giebet ev einen Laut
von fidh 5 sexbrichft du ein Holts, es fradyet;
Yaueft du einen Baum um, ev fillet mit Un-
geftim 5 trittft du ein Wiivmlein, e8 Lvammet
fih 5 miivgeft du eine Kub, fie blddets fhlach:
teft ou ein Shivein, es fihveet 5 und iff dodh
on Fein riblen des Qornes GOftes oder feiner
Ungnade.  Wie ift es denn mdglich , daf dev
veendinfitige Menfch,obne Ungeduld undPurren,
den o evtragen Eonne? fintemal ev weif, daf
er iim aus GOttes Jorn aufgeleget ift um dey
Giinde willen. Der Tod fallt den Menfdyen
unvermuthet an, und reifiet ihn hinweg aus
dem ande dev Lebendigen, fein Menfeh in dex

S 2 Welt
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éIBeIt tﬂ ﬁd)er ﬂir tI)m SDer zob mad)t, baﬁ
der Menfch muf verwefen, su Staub und Afde
und eine Speife der Wiirmer werden. Dex
Kod {deidet den Menfiben von feinen befien
Freunden, von Kindern, von Vater und Mutter,
pon Buiidern und Schweftern , von allen Rer:
gnigen, von feinen Gitern und Reidythimern,
vag er gang allein von allen lebendigen Men-
fthen abgefondert im Sarge da lieget. Dev
Ko citivet den Menfchen vor das Seridht, v
fdlle ihm ein: Du bift ein Siinder, wie wirf
du beftehen 2 DHier gicbet e8 Gewiffens-Angf,
ver Seuffel meldet fich audy, das ift die vedyte
Qeit vor ibm , da plaget ev ibn mit fhtveren
dAnfedhtungen. Jm Leben verblendet er den
Menfden die Augen , und fbliffert ibn ein,
dag er darvan nidyt gedencfet, a8 auf ein fiind-
Tidhes Leben folget s @ebets aber sum Stevben,
va muf alled Flar und aufgedect vor feinen
Augen Tliegen, daf der avme Menfdh dadurdy
evfihvecten , versweiffeln , und ihm u Iheil
werden foll. Diefes wiederfihret audy wwobl den

aIIerfrémmeﬁen wie wit foldyes feben an den
from-
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frvmmen .@Bmg .Dtéftas enn berfelbe auf
feinem Giedy- und Krancen- Bette Winfelte
tie ein Kranich und Schivalbe , wenn ey
givtete tie eine Saube , wenn ey fehreyet:
DERNR! i leide Nothy, lindeve mirs!
Um Syoft twar miv felyr bange! fo pat wobt
der Satan ihn angefoditen. Jel XXXVIII, 17.
Bon dem feligen Johann Arnd habe idy gelefen,
bag er bey feiner Schwachheit und todelidyen
Krandheit unverhofit ausgerufien s HERNR!
ache nicht ing Gevicht mit deinem Knecht,
penn vot it iff fein Scbendiger aerecht !
Woraus die Umftehenden gefchlofien , da der
Gatan ihm nod) ju guter lest feines Lebens
halben jugefeset habe. Sebet! foldhe Bitter-
feit , Surdt und Sdreden, fibret der Tod
mit fich.

SWitein vas alles adytet der Geredhte nidhe,
Det iff audh in feinem Sode gettolf. Riopet
ot S0b ey ibm an, und foridhe : Deffelle dein

{ HOUs,
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Qaué, Dcnn DU it ﬁerhen / unb md)t
Tebendig Bleibens Jet XXXVIIL, . &b fafiet
er einen getroffen SRutl , denn der Tod Fan
i nidt tddten, fein Crldfer JEGSUS G Hri-
ftus bat ihm die Madit genommen. 2Tim. 1,10,
Durd) FESU Tod ift feinTod in einen fifien
und fanfiten Sdlafi veviwandelt. Wieder die
Bermwefung troftet ev fid) mit dev Auferftehung
und Verfldvung feines Leibes , und fovidt ©
S weif, Daf mein Eelofer Iebet, und ev
twird mich hevnach aus dev Exdent aufer-
meckert. Job.XIx, 25 Wnfer Wandel iff im
Himmel, von dannen wiv auch avten ded
Heilanded SESU CHLiffi, ded HEn,
eldber unfern nichtigen Leib verflaven
twivd, Daf et dbnlich wexde feinem veflar-
ten Seibe, Philipp. 111, 20. 2. Srennet in et
od von aller menfihlichen Gefellfdhafit , von
feinen @uitern und NReidehimern , fo troftet
ibn dawieder , daf feine Secle ju BOIZ

Fomme , sur Gefellfhafit aller beiligen Engel
und
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unb Qluﬁerwer)lten, 5um @enuﬁ ber I)xmmlt
fthen Gxiter; fie Fomme vom Gslauben jum
Sdauen. Die durd) den Glanben gevecht-
fertigte Seele omme nidt ing Gevidhte vev
Berdammnif , fondern fie wird um des voll-
fommenen und vollgultigen Berdienftes IEfu
Ghrifti willen von allen ihren Stinden frey und
log geforodhen. Am lepten Ende ift der ge-
treue Grlofer SESUS G Hriftus bey feinen
®ldubigen , Cv verliffet fie nidt in ihren
fthroeren Kampff, den fie mit dem Tode und
der Holle ausfteben , da seiget € ihnen fein
Blut, weldpes Cr fiir ihre Stinden am Stamme
des Greuges vergoffen bat 5 damit troften fie
fich, und beten:

Und wenn ded Satansd Hect

Mir gangs entgeaen wav,

Datff idy docy nicht vevzager,

omit Dit fan ich fic fchlagen,

Drein Blut davff idh nuy seigen,

So mu ihr Stos bald fhweigen.
X2 Wenn
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Wenn gIetd) me feumge @d)Iangen auf die
Sfeacliten in der Wiiften Lo fielen , und fie
tootlich biffen, fo fihadeten ihnen doch folde
todtlidhe Biffe nidye , wenn fie die yon Mofe
aufgeridytete eherne Shlange im Glauben
anfaben, Num. XXI, 9. ©o gebet e8 audy mit
venen Gldubigen und Geredyten im ZTode
Sdllet fie gleid die gifitige Hollen- Shlange
mit- ihren Berfuchungs- Biffen an, fo fhadet
ihnen foldyes nidyt , twenn fie ihre Glaubens:
fugen auf den am Greuss erhdbeten Heiland

gESUM S Hriftum vidyten, von dem es heiffes:
Gleich vie Mofed in der Wiiften cine
Shlange chobet hat, alfo mug des
sMenfchen Sohn exhobet werden, auf dag
alle, die an ibn glauben, nicht verlohren
toetden, fondern dasd ewwige Seben haben.
Joh.III, 4. 15.

s Eonte nun genung feyn, unfere Ge-
mither 3u uberseugen , DA Dev Ge-
vedyte in feinem Sode getroff fepn

fonne,
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fvrmc (73 feI)Iet aIfo mcbté meh, al$ bag
iy dasfenige, was ich bisher angefiibret habe,

auf den SODDIeligen Faeven Fauptmonn

pon Bredory applicire : Dierveil €% an-
gesogen war mit Kleidern des Heils, und mit
dem NRode der Geredtigeit IESU § Hrifti
betleidet , fo freuete R fidy in GO und
feinem Heilande ; Der Tod war bey FOM in
lauter Sugigteit verrvandelt: Alle feine Siin-
ben durd) das theure Blut FESU §Hrifti
getilget, das Gewiffen befriediget, der Teuffel
mif allen feinen Anfechtungen Wberounden, ja
¢8 war bey FHOM ein vedhter Vorfehmack des
Himmels su mevcen. R bat bey feiner grofien
Sdywadbeit um ecine gnddige Auflofung, und
iy mit JOM: Der HERR, unfer GOHIL,
fabe audy folches @sebet in allen Gnaden an,
Iofete SHN bald davauf auf, und licf FON
mit dem alfen Simeon in Friede dahin fahren.
Joun grrinet diefer Sevechte wie cinPalm-
baunt, paim xcrr, . R AlE unter die

¢ Sabl
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Sabl bcrcr, bw gwnc %almm in Dcu{oanf
Dent £ragen, ApocVILo. Sn foldyer Betvady-
tung bin ich gnugfom veefichere, dag die allerfeits

hochbetuibte Hobye SEntvefende fidh wevden
sufricden geben, und Shre Genuither in Ehrift-
licher Gselaffenbeit berubigen.

@9@@ detleibe nun den verbliche
ient Covpet indenmHoch-Adlichet
Kb - Bearabniffe allbicy cine

fonffte Rube, und am Sing(ten Sage cine

feolichedAuferftehumg sumeivigenSrenden-
il Sebennt 1ns allen aber Iehre €y bedencten,
I Do wiv fFevben miifer, wnd macdhe und
il 1 einer feligen Nachfalye bereit , um
SESU COHYfE willen.

Armen:

MRS

("

\
Tl A2 N

Lehens







AB iff Dem Menfchen
gemeiner, und gemwiffer,
2 Al der Tod? Was ver-
urfadhet abex denen mei-
ften ein grofieres Sdyre-
& dfen und Abfcheu , als

el bie Borftellung und das
Andenden deffelben 2 €8 ift swar foldes der
Natur des Menfhen gemdf, als welde, ver-
moge der ibv eingepflansten Liche gegen fich
felbft , sumabl, wenn es ibr in der Welt nach
Wunfch evgehet , dasfenige nothwendig verah-
ftheuen mug, was fie verleset, und jevtvennet
€ine evleudytete und gebeiligte Vernunfit aber
urtheilet gans anders von dem Tode, und be-
trady-
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trad)ret fold)en es gebe lf)l‘ mobI ober uBe!
auf der MWelt, nicht, al8 etwas wiedriges und
bdfes, fondern al8 die groffefte Wohlthat , die
ibr von den Handen ihres Shopfers wieder-
fabven Ean.. Denn die Hoffuung eines ewigen
Lebens, von weldher fie forvobl aus denen goet:
liden Berbeiffungen, als audy der fleifigen Gr:
wegung von der Vergdnglich- und NicheigFeit
aller ivedifden Dinge tiberseuget iff , erveget
bey ibv eine Vevadhtung und Edel vor der Welt,
und ertvecfet hingegen in ibr ein wahres BVer-
Tangen und Sehien nady jener Crigkeit, wo
fie ein beftandiges, wabres, und unvergdngliches
Bergniigen genieffen foll.

§o madyte s ver nunmelro in GOIT

iubende und woblfetige Sere, SHere

Sudewig von Jredow,
Somifh- Kavferticher woblbeffalt gewefe-
nee Sauptmann su Fug, auf Sricfoct,
MWagenis, Landicn,Kriele, Bticfen, Bredi-

cEom,Drunme,Haage,Biesenis, Stechoi
™ robvm
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Eod)vm, w‘ancfmub, Safsltd), %vbcwm,

Grimme,Sandberge,2c. Evh-Hett'; welden
wir anieso die lestere Chre exeifen.

; @Iﬁ ein Shery vieler Giter, und als ein
Defiser eines anfehnliden BVermogens, fehlte
e3 SHOM aewif auf der Welt an nidyts, alles
nur 3u exdendende Bergmigen su fuchen, und
30 genieflen. . Auffer dem aber, daf ER gar
woll oufte, woju GOITI dem Menfhen Reidy-
thum gegeben 5 fo war R von der Verg(ing-
TichEeit diefer, und aller andern ivedifdhen Dinge
vevgeftalt tberfubret , dag CR diefelben be-
ftindig gvofmithig vevaditet, und audy bey
gefunden und froligen Tagen mit dex grofieften
Gelaflenbeit fid feiner SterblichFeit evinnert,
und dabey Hffters su erfennen gegeben, wie ein
wafres und beftandiges Vevgniigen nivgend
anderstvo 3u finden fey, a8 in dev feligen Gwig:
feit. Wannenbero JHN der Hidfte auch der
grofien Gnade gemnirdiget, daf € FHN bey
foldyer vorevefflichen Grfenntnif, nidht nur bis
in fein bobes lter, fondern audy bis an fein
| (42
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etfolgetes legteres unb feltges @nbe erljarten,
bey weldhem e3 fihiene, als wiirde feine Seele
mebr durdy einen fanfiten Sraum, denn duvdy
eine bittere Sdheidung vom Leibe, aus diefer
Beitlichfeit in die frobe Crvigteit verfeset.

& war unfer woblfelioer Seve Saupt-
mann aus venen SHodh-3olidien VWefdhlechtern
Dever von Bredow uns von Gorne gevo-
ren, den 31ften Decembr. 1655,

Sein SBerr BWater ift gewefen, der Hody-
Roblgebobene Here, ere Fand Khriftopl
o1 Bredoy, Shurfivl. Branvenburgifcher
Krieges-Commiffarius e Havellandifchen und
incorporirten Sreyfes, auf Friefact, Wagenis,
Briefen, Liepe, Haage, Gorne, Dicte, Kleffen,
Brevicow, Biesenis, Wutfes und Damm Erb-
Herr.

- Geine Fvau Mutter ift gewefen, die Hoch-
soplgebofne Srau, Srau Barbata Boro-

thea von EBorne, aus sem Haufe Plave.
- Der Here Grop-Bater vaterlidher Qinie ift
M 2 ge-
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gemefen der @vd) ?IBDI)IgerI)rnc €>err @W’i
Seorac von Bredow, Seiner Shurfiieft.
Durdl. su Brandenburg, hodverdienter Krie-
@e8-Commiffarius de$ Davellandifhen und in-
corporirten Srenfes, auf Sriefack und Wagenits
Erb-Hevr.

DieFrousrof-Mutter vaterlidherLinie war,
dieDHod-WoblaebobeneFrau, Frauatharina
acbobrne LHrandtin von Lindaw, aus vem
Daufe Wiefenburg.

Der Herr Aelter-Baser vom BVater miitter:
lidher Seiten war, derHod-WohlgeboheneHerr,
Serr Benno Eriedevidy LHrandt von
Lindau , ghur - Sidfifder Hoff- Geridyts-
Afleflor ju Wittenberg, aufMWiefenburg Belnig,
Hohen - und Litgen-Jias, Flein Glinow und
Grawip Erb-Here.

Die Frau Aelter-Nutter, die Dod-MWobl-
gebobrne ggmu,@raugﬁéama vonBroficen,
ausg dem Haufe Kepiir.

@erbetmbet Dlelter-BVater vomBater war,
der




der DHod)- %olﬂgebvbme ferr, @crr @artmug
o1 Bredot, auf Sriefck und Wagenie Srb-
Here.

Die Frau Ober-Aelter-MNutter, die Hod-
Boblgebobene Srau, Frau SKrfula von Fr-
mimb, aus dem Haufe Brandenftein.

DerHerr Ober-Aelfer-BVater von der Mutter
viterlicherSeiten,der Dod-Wohlgebohrne Herr,
Serr Kriedevich Brande von Lindau,
Shur-Sidfifder Ritemeifter, auf Wiefenburg
Erb: Herr.

Qie Frau Ober-Aelter-Mutter vdrerlicher
Seiten, die Hod) - Wohlgebobrne Frau, Srall
SSEavia vonISfluaen, aus vem Haufe Grofen
fhofdher in Meiffen.

Der swepte Ober- Aelter- Basey von dev
SMutter viterlider Seiten, der Hod-TWohlge-
sofene Derr, Here Benno von Broficte,
Surfivftl. Brandenburgifher AmeS-Hauptmaii
su Lelmin, auf Kepiv, Badegaft, Kammern und
Dreitenfelde Crb-Herr.

RN Die
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Die sweyte Frau Ober-Aelter-Mutter yon
der Mutter vdterlicdher Seiten, die Hod)-Wohl-
gebobrne Srau FtanSlifabethvon Haacken,
aug dem Haufe Farpgom,

Der Heve Ur-Aelter-Bater Grof-viterTider
Geiten, der Hodh)- Woblgebohrne Herr, Degy
Sartwig von Bredow, auf Friefact uns
Wagenis Eeb-Herr,

Die Jrau Ur-Nelter - Mutter Grof- viter-
liher Ceiten, die Hodh- Woblgebohrne Frau,
Srau SBargaretha von Solsendor,

Sind aljo die Abner vateclicyer
Seiten:
1. Die von Bredoty.
2. Die Yo Ferbit.
3. Die von ernimD,
4.9ie von Saacken,
5. Die Brandten von Linday,
6.Die Hon Broficfen.
7.Die voun Fflugen.

8. Di¢




EcBené Sauﬁ’ 47

8 Qte bvn ﬁoigenbvrﬁ

9. Die Yo1 Saacken.
10, D¢ Hon Broficken.

i, Die von Sattorff.

12. Die vou FJaubenbein,
13.Dic von Pilugen.

14. Die vou ;Fonigdmayct.
5. Die Brandten von Lindau.
16.Dic¢ von JRibbedt.

Bon mutterlicher Seiten war
Der Herr Grof- Bater, der Hod)- Wohlge-
bobrne derr, Hery Khriftopl von Sovne,
Dobm-Herr und Senior der Primat- und Eree
Bifdhodflichen Kivchen su Magdeburg, auf Plave

und Kuskorw Erd - Herr, :
Die Frau Grof-Mutter, die Hod:- Wohlge-
oofiene Seau, Sron Fnna Borothea von

Bredow, aus vem Haufe Mavdfee,

RN 2 Der
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Der Hevy Aelter-Vater von der MNuctter vi-
terlidher Seiten, der Hod)-Wohlgebohrne Hevr,
Herr Fhomasd von BoLne, auf Kemnis uno
Griin-Cide Erb-Herr.

Die Frau Aelter-Nutter, die Hody- Wohl-
geboprne Frau, Ftau Fenna von Lodyau,
ausg dem Haufe Nennbaufen.

Der Hevr Aelter-BVater mitterlicher Seiten,
der Dody-Wohlaebobrne Heve, Hert Seorge
von Bredow, auf Mardee Crb-Herr.

Die Frau Aelter-Mutter mitterlicher Sei-
ten, die Hoc-TWoblgebobrne Frau Frau L lifa-
beth von Flaten, aus sem Daufe Gravor.

DerHerr Ober-Aelter-BVater von derINutter
viterlidherSeiten, derHodh-WoblgebohrneHerr,
Hety @ﬂfhﬂd) bon @ﬁmc/ auf Nieder-
®drne Erb-Herr.

Die Frau Ober - WYelter Mutter von der
Mutter viterlidher Seiten, die Dody - Wohl-

gebobene rau, Frat Fenna von Rintorfen,
aus dem Haufe Alsleben.

Der
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: @er@err Dber melter %ater oon bet Smutter
mitterlidher Seiten, der Hodh- Wohlgebohrne
Herr, Dett §§§td)arb o1 Bredomy, auf Lan-
dien, Rofforw und Marcee Erb-Hery.

Die Frau Ober-Aelter-Mutter von der Nut:
ter mutterlidher Seiten, die Hody- Wohlge:
bobrne Sran, Ftau N. N. von Slabren-
Dorff. ;

Der jiveyte Herr Ober - Aelfer- Pater von
per Mutter viterlicher Seiten, der Hody-Wohl-
gebobene Derr, Heve§einvich von Sodyau,
ouf Nennbaufen Erh- Herr.

Die sweyte Frau Ober-IAelter-MNutter von
der Mutter viterlicher Seiten, die Hod-Wohl-
geboliene Seau, Fran N.N. vou §aagen,
ous dem Haufe Stellen.

Der sweyte Herr Ober-elter- Bater von
oer Mutter mitterliher Seiten, der Hod-
BoblgeboheneHerr, HeveFansvonFlatot,
auf &raborw Erb- Herr.

Die Fwepte Frau Ober-Aelter-MNutter von

O er
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l der Mutter mutterlidher Seiten, die @od) QBDI)I
‘? gebobrne Feau, Stat N. N. von Biinau.

Sind aljo die Abnen mitterlicher
Seifen:

| 1. Die von Sotne.
i 2, Die von Bredotw,
3.Die Yo Sodhaur,
4. D¢ von Flatot.
5. Die von Jaintorf.
6.Die yon Fehlabtendorf,
7. Die von Saagen.
8.Die von Biinau.
I 9. Die von Broficken.
“11'}1\ | 10.Di¢ Hon Faacen,
L i, Die Hon Risendorf,

i 2. Die o1t FPfrelen.
I 1. Die Hon Luideris.
14, Die 9on eollendot.

15. D¢
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15. Die von Lardeleben.
16, Die von Bugenhagen,

e Ersichung bepderfeits SToch-Zeolicher
Sltern bt unfer WODIfeliger et Soupt-
AN nidyt Linger, al8 bis in fein 14fe8 Sah
genoffen, da ER bereits eine groffe Inclination
und befondern Srieh sum milicairifhen Stande
bey fidhy veefpibret , und fich deshalb annody in
foldyem 14ten Sabre feines Alters, mit Genehm-
Haltung feines Sheven PWacters, in Shurfirftlic-
Brandenburgifthe Dienfte begeben, und in fol-
den 2. Sabre ugebracht.

@ie DBegicrde abev, fich efwas 3u verfuchen,
und Ehre su evwerben, bewog JON, die Ehur-
DBrandenburgifchen Dienfte , weil die Bran-
penburgifiben ande su der Seif eines evrounfd-
ten Sriedens und Rube genofien, 3u quittire,
und fidy in Kavferlide su begeben, da R denn
Geleaenkeit befommen , fidy in verfchiedenen
Sdlachten und Belagerungen, forvohl in Un-

5 s anrn




garn als im &neud}, burcb fluge unb Bebergte
Unternehmungen su fignalifiren, su deren Ber:
geltung SHM die Stelle eines Lieutenants
unter dem damahls [oblidhen Ernft Ruidiger
von Ftabhrenbergifihen Regiment conferiref
worden, welde ER eine Jeitlang mit grofie-
ftem Rubm betleidet, bis FHON das Verlangen,
fich mebr und mebr 3u qualificiren, dabhin bewo-
gen, feine DimifTion u nehmen, und eine Reife
nad) Srandreich u thun, 0a R fich denn untey
andern, anderthald Jabr su Pavis aufaehalten,
und mit denen damabligen Beviihmeeften, forwohl
in milicairifchen, al8 andern Wiffenfhafiten ex-
fabrenften Mannern, in Befandtfhafit geva-
then.

ggnb, tweilen es fidh fiigen mifien, daf ER
Qeit feines Aufenthalts su Pavig, audy feinen
jingern Sheven Bruder, den nachmahligen An:
fpachifhen SBeven Gebeimten Fath, dafelbf
angetrofien : o bat €R fidh odurdy felbigen
perfuadiven Taffert, mit Shm nadh Baveuth u

veifen, wofeloft SHM feine in fremden Lindern
ac-




28[)6!18 Sauﬂ’ 53

vaumrte @efd)ltfltd)fett unb Experlence in
Kricges-Saden, dergeftalt beliebt gemadt,
dag SHM von des, dev Jeit vegierenden Sheren
Margarafens Durdl. die Stelle eines General-
Adjutantens , Gammer- Sunders , und Com-
mendantens der Guarde anvertrauet svorden,
welde ENR in die 4. Sabr lang viihmlichi be-
fleidet 5 fonderlich, al$ im Jabre 1683. bey
der fich eveigneten Belagerung der Kavferlidien
NRefivens-Stadt Wien von den Tiivden, auch
hochgedadhten SBerrn Margarafens Durdl
unter andern fich mit¢ Shren Trouppen Ju der-
felben Entfas eingefunden, bey weldher Cam-
pagne unfer WODIfeliger Serr Sauptmann
vie Pidt eines braven und tapferen Com-
mandeurs , auf das vollfommentte evfiillet.

Gin jeder , weldier UNfern SBoblfeligen ge-
annt, wird von IHOM gefteben miifen , daf
SHN der Himmel forvohl mit groffer Hevshaff:
tigkeit, als audy grofier natirliden Klugheit,
und tieff einfebenden BVevftande, als denen vor-
nehmiten Stiden eines braven Soldaten ver-

P feben
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feben gebabt maaﬂen @éﬁ baoon in ber ‘{solge
{eines Lebens, bey unterfdhiedenen andern Be-
gebenbeiten, Proben genung an den Tag ge-
leget 5 unb es hacte diefem Anfeben nady niche
fellen mwiiroen, daf, wenn unfer WODIfeliger
SereSauptmantt son GOTT vagu exfebien
gewefen, dem militairifthen Stande ferner ob-
suliegen, derfelbe es febr hodh davin smirde ge-
bradyt haben.

itein, ver Didfte hatte e3 anders mit
JHM vor, und wolte vielmehe , daf EX den
Reft feines Lebens in einer swar aud) miih-
famen und befdherlichen, dodh weit gelafenern
Sebens-Art su bringen folte. Die Gelegenheit
dagu gab JHOM fein eigener feliger Sherr Water.
Denn als obgedacyte Campagne vor Wien 3
Ende ging 3 fo fdyrieb SOM felbiger, und ver-
langete von FOM , a6 ER die militairifchen
Dienfte quittiren, nady Haufe Fommen , und
diejenigen Guither, die € JHM abereten wwiivde,
in Adminiftration nefmen mddyte.

Sreidie nun der woblfelige Sert
Soupt.
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@auptmann von Jugend auf den @eborfam
gegen feine Eltern, SHM eine dever grofieften
und auf das genauefte nadgulebenden Pidyeen
feon Tafien : alfo Bewief ER foldes audh ieso
mit der That 5 nahm alfobald feine Dimiflion,
veifete nadh Haufe, und fubmictiree fich in allen
Gtiicfen dem viterlidhen Willen.  Jedoch fand
€N bey Uebernehmung der Grither , wegen der
damabligen grofien Havendckigleit und wieder-
finnigen Gemiither der Unterthanen, unbe-
fihreibliche Schwierigfeiten und BVevdrug, wel-
dhes alled EX aber, theils durch Fluge Vorfiche,
theil8 aber audy, wo ed die Noth erforderte,
durdy eine unerfhrodfene Cenfthafitigteit und
RNaddrud su vberrvinden, und weldes gerwif
etas grofies , die gang vebellifh getvordene
Untevehanen, ohne jemandes Bephuilffe, wicder-
um su ibrer Schuldigteit und Gehorfam u
bringen gewuft.

Sie gbtelidie Borfebung at es nadmahls
gefiget, dag forwobl fein Shere BWater, als audy
feine SBereen Buiider nad) einander perftorben,

D2 und
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und faff die mebreften Gither UNferim woh:
feligen Seven Fauptmann avein, surs
bas Crbgangs-Redt, sugefallen. Auf deren
forgfaltigen Adminiftric-und Berbefferung ER
denn um fo viel emfiger Befliffen , als felbige
in fhledhtem Stande waven , dagu aber audy
um fo viel gefhicter gewefen, und foldhes mit
deffo glicklicherm Succef vervidhtet, als ER
alle ecforderliche G3aben eines Flugen , unver:
droffenen, und exfabrenen Hauswivehs befefien,
Bon deven Wiircung , die von FHOHN, in dem
aller floriflantenftenStande hinterlofiene@iter,
die Deften Seugnifie geben Eonnen. b ge:
fhrweige , der ungebeudielten GSOtfes-Surdt,
toeldye alle deffelben Thaten in feinem gangen
Peben Degleitet, dev ungeswungenen ut
thitigFeit gegen Avme und Nothleidende, und
fonderlich des nie verlegten Gehorfams und
Dodachtung deaen feine Hoch - Adeliche
Cltern, als welde wobl Qeafit der gdtelidien
Berbeifiungen , die widtiaften Urfachen ge-

wefen find, warum ION der Hidifte eines
(1112
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auénebmenben @egens m 5etthcf)en @utbern,
und eines langen, und, fo viel Has aligemeine
menfdhliche Elend es vergdonnen mag, eines
vergnigten Lebens auf diefer Welt wiirdig ge-
fcbdget

s hat fich Biernddit 1nfet WODIfEligey
Sierr Sauptmann pie eit feines Lebens
seymabl vermdblet. Das evitemabhl nemlidy
it ver HO)-oblgebohrnenFray, Frau

MoriaBovhioachobune vonSatten,

mit welder € fieben Hod-Aveliche Kinper

erseuget, als Dreh SohNC, nehmiicy :

1) Dettn Fobann Budewia , iest nody
lebenden Konigl.Preugifchen Obrift-Wacht-

meifter, untey dem Hodhlblichen @att:fdyeu
NRegiment su Pferde.

2 ) Heren Shriffoply @mcbmd» aud nodh
lebenden Konigl. Preufifhen MGJOI' von den
Gens d’Armes.

3) Dertn Seorae @wtmd), aleidfals tioth

im
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i it Seben vorbandenen Konigl. Preugifche
Major bey dem HodIdblichen iSonsfelofen
Regiment Dragoner.

Unod Dier TODtet, nehmlidy

1) Eine Ftaulein Todter, welde tove auf
vie Welt gefommen.

2.) Die Hodaebobrne Feau, Sran o
thaving Slifabeth, ient nod rebense, und
Anno 1712, vermdblte §rau General-
il Selo-Mavfehallin Srafin von Fatte,
I 3.) Sraul. @otothea Fophia, un
\ 4§l BarbaraSleonova, welde beyde
| aerdem WoDIfeligen §evinGauptmai
‘r in die Cwigteit vorangegangen.
\J SSBit ovacvaditer Srau Semapin, hat €
| nur 7. Jabe die Stifigteit des Gheftandes ge-
fdpmecFet, oa SHM felbige durdy den seitlichen
Lo0d Wieberum entriffen worden. Wannenbero
ER iy 3u Grleithterung der Wirthfhaffes:
©or-
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Sorgen gendthiget gefeben, ficdh nadh volbrach-
tem Wittwer Jahre Jum ywepten mabhle mit
der anieo nody lebenden , und wber das b-
fterben Ghres theuerfen Sheren und he-

Semals fmevelich beevibten HOh-Aobl-
gebobenen Srau, FrouggohonnaRil
belming,gebobrneFireninvonRetich,
aus denr Haufe Folensle, su vermablen,
an welder FOM der Allerhdchfte nidye nuy
eine licbensiivdige Demahlin, fondern aucy
eine gang befonders treue Gehiilffin in feiner
abfonderlich Anfangs noc bdchft befhwerlithen
Wirthfthafit, und eine grofie Stise , aucy un-
eemudete Pflegerin in feinem hoben Alter ver-
liehen batte.

Dicke stweyte €he cronete der Himmel eben-
fals mit einem ficbenfachen Gegen, und 3mwar
fnit DUl Sobnent, a1s :
1) Herrn Fans LhriftopD.

2) Hcven Fenfe SSilbelnt s anieny oy

[ebenden Romifeh- Kavferlichen wivctlidhen

3 Q 2 NReidys-
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mezd)é @oﬂ’ Eﬁatb, unb @obm &crrn der
Bohen Bifchdfflichen Stifits-Kivdhen su Ha:
velberg.

3.) Herrnt Fohann FEOoIPD, welder aber
nebft dem exften, febr jung diefes Jeitlide
foicberum gefegnet.

uno Dier Sochtern, fo gewefen, vie
1fte Braulein iff todt auf die Welt gefommen,

2.) Frau Sleonova SBilhelmina, fo nac.
mahl$ Anno 1720, an den Magdeburgifchen
$Berrn Geheimten Rath von Wiaten ver:
mdblet , Anno 1722. den ofen Febr. aber,
von dem Allerhodften aus diefer Welf
wiederum abgefodert worden.

3. SraudobannaFEancfodEntonia,Anno
1732. vermabhlte Frau Majorin ponBorftell,
toelde aber audy nady des Allerhddften un:
erforfchlichen Rath und Willen am sten
Junii 1736. diefer JeitlichFeit wicderum
entyogen yoorden.

4.) Sraulein§Gopbio Senvictte, welde ver

Sim-
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Himmel in dev avten Kindheit diefer Welt

wicderum entvifien, und in die ewige Sreude

verfesef.

SBreich wie nun der Segen ve8 HERAN
ier unferm WODIfeligen Hervn Hauptmann
in allen Sticken befonders arof gewvefen : fo
Yat fidy felbiger bey SHOM auch davin offen
bavet, daf GR nidt allein ein ghickfeliger
WBater, fondern audy Brof- und Fwelter-Bater
geworden, mithin, ebe ER nod fein graues
und Getagtes Haupt geneiget, Kindes- Kindes-
Rinder evlebet 5 maaffen aug dev evfreren Che
porhanden:
1)Bon dem Hodh-WohlgebohrnenHert,
~ Seven Fohann Ludewig, Koniglic-

Preufifchen Major, unter demm Hochldblichen
Spattifhen Regiment Ju Plerde,
Cin ﬁobn, und
Svey Fraulein Fodtet.
2.) Bon der Hodyaebobrnen Fraw, Sray

Satbating Elifabeth, vermdgiter Frau
R Ge-
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General- %er Marfchallin, @raﬁn bvn

WRatte,
Stoety Sevven Fobne,
deven der dlteve als NRittmeifter, dev jiin:
gere aber a8 Lieutenant, bey Jhro SHeren
Maters Excellentz unferhabenden Regi-
ment fteben, und
Sivey Lrauen Fodter,
deren die dltere an den Konigl. Preufifdhen
SBtiﬂsLieutenant,@“m wniﬁilltcrfclb,
die jringere aber an den Konigl Preufifdhen
Rittmeifter vomeeib-Regiment Carabiniers,
Heven von Bifmarc, verbeyrathet find,
Beyderfeits aber, und goar die dlteve duvd
Einen o und
Giner Fraulein Todtey,
und die fingere durd
Eine Fraulein Fochter s
unfeens SSODIfeligen su einen Geglickten

Soeltev-Fater gemadt.
Aus
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s oev sventen Ehe ift ver WODIfelige
Serr Souptmann ein ghiclicher Brof-

MWater gevorden

1) Dureh der Hodhiwiedigen tnd ch[):
Wohlgebohrnen Heren, Seven S
SSSilbyelin, oxomifs- Kavferlidhen roectlic
den Reidhs-Hoff- Rath, und der hohen Bi-
fihofilichen Stiffts- Kivchen u Havelberg
Dohm-Heren, und veflen rau Bemablin,
Die Hodacbohrne Frou, Erau gﬁéarta
Hofepha, Srdfin von Sartig, sen
S30DIfeligenn nody bey feinen Lebseiten ev-

freuet mit mpiag
Giner jungen Enclelin,

2) Durd die Hodh-Woblaehobrrne Sram,
Grau JFobanna Fanefa ntonia,

permdfite Stau Majorin pon Sov(icll,

welde durd)Jhren Ao.r736. erfoldeten all3u

feibeitigen Tod, den SSobifeligert sar
fhmerslich bet;ﬁbet, och g@m sum roft

Dten geliebtefie Sncel pinteviaion,

R 2 von
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oon meIc[)em bxe 5me1) aIteren annocb am
feben, der juingfte aber feinem lieben Brof-
PAPA, a8 ein gavtes Kind, in die Ewigkeit
poran gegangen.

@ecﬁﬁ diefem grofien aottlichen Segen, und
andern Glidfeligteiten meby, womit dex ller-
pachfte ven wohIfeligen Serrn Sauptmann
begnadiget, ift diefe wobl eine der nidyt gering-
ften gewefen, bag €N bey einer von Natur veften
und dauerhafften Conttitution, eine faft beftdn-
dige Gsefundbeit, bis wenige Jahre vor feinem
exfolgeten feligen Ableben, genofien , weldes
sufdroerff swar von der, an JHOM grof getwe:
fenen Gnade GOttes, demnddft aber aud wohl
von der ovdentliden und genau beobacdhteten
guten Diet hevgefloffen.

@Ieid}wie aber der Menfdh nicht 3u diefem
vergdanglidhen, fondern jenem ewigen Leben von
vem Allexhochften evfohren ift, folglidh unfeve
Sabre, wenn fie aud) nod fo hody gebradht wer-
den, ein Qiel , und unfer Leben ein Ende haben

mug, damit wiv durd) den seitlichen Tob 3u
jener
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jener Erigteit eindringen : fo fhiene der s:wd)ﬁe
unferm woblfeligen Seren Fauptmann
purdy eine fhwere Kvanckheit , die S FOM
sey Sabre vov feinem feligen nde ugefchicks,
ein gleidhes anfindigen su wollen wie €NR fich
venn audd fhon damabls wmit der geoffeften
Standhafitigkeit, auf feine felige Abfalre von
diefer Welt gubereitet. 3 fey aber die befon-
dere Gnade &Ottes, welde iberfhwenglidh an
SHM thun wollen, oder, wie fFavck su glouben
ftebet, das inbrinftige Gebet feiner theuveften
Srau Gemablin und annody lebenden HOC)-
Adelichen Kinder, fame dem Seuffsen fo vieler
" Avmen, gewefen; die aus feiner milden Gut-
thitigteit ihren Unterhalt gefunden , daf R
vennody wieder alles menfehliche Hoffen , von
diefer fhweren Krancheit wicderum genefen.
Bid endlich im vorigen Jabre, su Ende des
Herbftes, die natirlidhen Kedffte vielmehr duvdy
ein hobhes und Segens-volles Alter abgemattet,
al8 der Edrper von einer Kranctheit befallen su
feyn fifiene, und dex moblfcltge Devr Haupt
mann
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mann das lestere Lager fuchen muﬁe SB nun
101 foldes vom 21ften Novemb. 1739, bis jum
24ften April 1740. und alfo ganper 20.9Boden
und driiber gedauvet, ebe feine felige Aufidfung
erfolget 5 fo mug dody ein jeder billig fich jum
hochften versoundern, uber die Selaflenkeit, mit
welcher X fein [angwieriges und befdhwer:
liches Lager evduldet, 1iber die Standhafitigkeit,
womit EXR allen Anfeditungen des Gemwiffens
begegnet, und 1iber die Sreudigkeit, mit weldyer
€N fein hevan nabendes Ende und Aufidfung
felbften gervunfhet, und von dem Hidfen ev-
beten.

S, was war es Wunder, da§ der ae:
lafien feyn fonte , der fidy in feinem ganten
Leben der Frihrung desAlerhodften uberlaffen?
taf der die griffefte Standbafitigleit wieder
alle Anfechtungen betviek, dex fidh bey gefunden
Sagen den herelichiien Bovvath aus gdttlider
und anderer besvehrten Theologorum Sdrifiten
3 feinem voft in franden Tagen, und fo gar
gegen feinem Gnde gefammlet 2 daf dev feiner
Auf-
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Aufldfung mit Freuden entgegen feben Fonre,
der die mibfame EitelFeit der Welt durch lange
Crfabrung einfabe , und den BVorfihmadt dex
ewigen Seligeit, durdy immermwdhrende ftille
Betradytungen devfelben, fhon bier auf der
Welt empfand?

%et) foldyent bevglidhen Sebnen nadh einer
feligen Aufidfung, erhorete SON audh endlich
fein Erldfer, und fodevte feine Seele, die GxR
hm voll Gslauben und Juverfidht auf fein aller-
beiligftes und theucrftes Berdienft in feine
Hinde empfohlen, mehr durd) einen fanfiten
Slaf, als fhymershafite Srennung vom Leibe,
am verwicdhenen 24ften April diefes 1740ften
Jabres, Nachmittags um . Uhr, $u fich in vie
frobe und felige Cwigleit, wo fie nun fhavet,
was fie geboffet und geglaubet. Und hat alfo
unfer woblfeliger §err Sauptmannt fein
eeben gebradt auf 4. Sabr, 3. Monath und
3. Wodhen.

Sein erblafter Ghrper ift Dievauf ven
o8ften April diefes Sabres, Abends gegen 8.1hr,

S 2 in
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in Diefigem SBodh-3oelichen Seb-DBearibnif
sue Rube gebradt.

Gt eivige und gnidige BOITT
abe teoffe sufdrdeeft frafftiglich
pic durdh Dicfen fehmerslicher
Doded-Jall hochbetrnibte Hody-Adelidye
@rau$Bittioe fowobl, als anchalle nbrige
Hohe Pnachovige ded  SBoblfeligen.
Demndachft fehencke €v und allen die
Griade, daf wiv gleid) Demfelben, duveh
beftandige Betradytung dee Eitelfeit aller
Dinge, felbige verachten lernen, und uns
foldye 3w einem inbranftigen Berlangen
anfreiben Tafien, nady diefer JeithichFeit
mit SESU vereiniget su werden i
jenet froben und feligen
Crvigfeit!
s Shtnn ok
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Als der Weiland

;oblgebvbrne ierr,

pferucber wwolBeftalf

Sauptmann 30 B,

ifs, Landien, Kricle, Bredicoi,

aage, Biesenis, Stedow, Lodyor,
) Doberotw, GSrimme, Sandberge,
) Mellen, Ramboty, 2.

- und Beridyts - Perr,

{DCCXL. Sahres in feinem Crldfer
nd felig_cingefchlaffen,

m in feinem gﬁod) Folidhen Lrb-
Wageniss bepgaeferet worden,

| emer {olennent

= Predige

Farbkarte #13

Btanbenbutg, Gedrude bey Shriftian .f.)auzn , Konigl. Preud, privil. %uwbwder»
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	Der Trost des Gerechten in seinem Tode, Als der Weiland Hoch-Wohlgebohrne Herr, Herr Ludewig von Bredow, Römisch-Käyserlicher wohlbestalt gewesener Hauptmann zu Fuß, Auf Friesack, Wagenitz, Landien ... Erb- Lehn- und Gerichts-Herr, Am 24sten April. des MDCCXL. Jahres ... selig eingeschlaffen, Und den 28sten ejusdem ... beygesetzet worden, Jn einer solennen Gedächtniß-Predigt Am 9ten Octobr. 1740 vorgestellet
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